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Bei der Deponie am Salbker See handelt es sich um einen ehemaligen Kiesabbau, der in den 60er 
und 70er Jahren durch die Schwermaschinenbaufirma SKL betrieben wurde. Nach Einstellung 
des Kiesabbaus wurde das vorhandene Kiesloch durch SKL verfüllt. Deponiert wurden vor allem 
Formsande der Metallgusserzeugung aber auch andere Abfälle (Bauschutt, Schlacke, Schrott, 
Kunststoffabfälle etc.).  

Die Deponie wurde 1978 geschlossen und mit einer ca. 1,2 m mächtigen Mutterbodenschicht 
abgedeckt. 
 
Analysenergebnisse von Oberbodenproben aus der Kleingartenanlage zeigten keine signifikanten 
Verunreinigungen mit organischen bzw. anorganischen Schadstoffen.  
 
Im Rahmen einer Untersuchung 10/2007 bestätigten sich jedoch insbesondere im Zentrum der 
Fläche Belastungen des Grundwassers. 
 
Der Deponiekörper besitzt keine nennenswerte Abdichtung, die einen Schadstoffaustrag in das 
Grundwasser unterbinden könnte. Die Untersuchungen zeigen, dass Schadstoffe das Gebiet ver-
lassen, wenn auch in sehr geringer Konzentration. Allerdings scheint der Hauptteil der Schad-
stoffe relativ ortsfest und immobil zu sein, was möglicherweise mit der höheren Porosität im 
Untergrund der Verfüllung zusammenhängt. 
 
Da eine Grundwasserentnahme im Bereich der Gartensparte untersagt ist (die Anlage wurde aus 
diesem Grund bereits zu DDR-Zeiten an die Trinkwasserversorgung angeschlossen), stellt sich 
die Frage nach einer Einleitung in den Salbker See bzw. die Entnahme zu Spielzwecken für Kin-
der nicht. Es besteht daher auch keine Gefahr für die Nutzer der Kleingärten. 
 
Nach derzeitigem Kenntnisstand ist eine Sanierung der ehemaligen Deponie nicht notwendig. 
Gleichwohl werden zukünftig weitere Untersuchungen, insbesondere im Rahmen eines Grund-
wassermonitorings durchgeführt.  
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